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invis-Classic zu invis-AD

An dieser Stelle sollte von vorne herein klar sein, dass es kein direktes Upgrade von einem invis-
Classic auf einen invis-AD gibt und geben kann. Es gibt aber eine Reihe von Möglichkeiten Daten aus
einer alten in eine neue Installation zu migrieren.

Aufgrund der immensen Unterschiede zwischen beiden Systemen gibt es hier schlicht keinen
Migrationsweg. Vielmehr geht es darum Daten und Informationen aus einem klassischen invis-Server
auf einen invisAD zu migrieren.

Im Idealfall wird ein neuer invisAD auf neuer Hardware aufgebaut. Möglich aber um Längen
aufwändiger ist die Neuinstallation auf gleicher Hardware. In letzterem Fall müssen zuvor alle
relevanten Daten der alten Installation gesichert werden.

Zu den zu sichernden Daten zählen:

Das vollständige LDAP Verzeichnis in Form eines LDIF-Dumps
Das gesamte „/etc“ Verzeichnis
Alle Datenbanken inklusive der Dokuwiki Daten
Alle Nutzdaten des Fileservers
Den gesamten Mailbestand.

Alleine für die Sicherung müssen Sie je nach Datenmenge mit vielen Stunden Arbeit und vor allem
Wartezeit rechnen. Da ist es eher ratsam sich für die Neuinstallation wenigstens neue Festplatten zu
gönnen und die Platten des alten Servers für die Dauer die Migration in einen anderen PC einzubauen.

Wie auch immer, aus eigener Erfahrung empfehle ich immer komplett neue Hardware für die
Neuinstallation.

Es gilt vorab eine weitere grundsätzliche Entscheidung zu fällen. Der Aufwand LDAP-Informationen
aus einem OpenLDAP Dump zu extrahieren und für den Import in ein AD umzubauen ist mühsam und
fehleranfällig. Wenn es sich beim zu migrierenden invis-Server um eine Installation mit nur wenigen
Benutzern und überschaubarem Umfang an IP-Geräten im Netz handelt, ist es einfacher und schneller
die Daten in der Neuinstallation über das invis-Portal neu einzugeben. Die Grenze würde ich bei ca. 20
Benutzern ziehen.

Nachfolgend Anleitungen und Tipps zur Bewältigung der Migration. Eine genaue Anleitung wie die
oben beschriebene invisAD → invisAD Migration wird es hier nicht geben.

LDAP Informationen migrieren

Zu den LDAP-Informationen zählen Benutzerkonten, deren zugehörige Email-Konten Informationen
und die Daten von DNS- und DHCP-Server.

Benutzerkonten

Beginnen wir mit einer ernüchternden Information. Lassen Sie es sein!
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Samba bietet mit der Funktion classic-upgrade eine Möglichkeit eine Windows-Domäne auf Basis
von Samba3 (NTLM Domäne) unabhängig vom verwendeten Backend (ldap, tdbsam usw.) in eine AD-
Domäne zu migrieren. Diesen Weg habe ich bereits einmal erfolgreich beschritten. Ziel der damaligen
Migration war allerdings kein invis-Server sondern ein alleinstehender Active-Directory Domain-
Controller.

invis-Server nutzen OpenLDAP (Classic) bzw. den LDAP-Dienst eines Active-Directories für weit mehr
als nur die Speicherung von Benutzerinformationen. Einerseits erweitern wir das AD mit zahlreichen
Schema-Erweiterungen, diese müssten nach einem Classic-Upgrade alle händisch eingepflegt werden.
Andererseits muss man sich der Tatsache bewusst sein, dass die Benutzerverwaltung mit AD gänzlich
anders aufgebaut ist als auf dem klassichen Server. Ein invis-Classic legt grundsätzlich POSIX-
kompatible Benutzerkonten an, die um Windows-Attribute erweitert wurden. Ein invisAD hingegen
legt Windows-Benutzerkonten an, die um POSIX-Attribute erweitert werden. Auf einem invisAD Server
nutzen wir gänzlich andere UID- und GID-Bereiche als auf dem invis-Classic. Daraus können sich nach
einer solchen Migration Probleme im laufenden Betrieb ergeben.

Wer dennoch diesen Weg beschreiten möchte findet im Samba Wiki eine Anleitung für den Upgrade-
Prozess.

Vorbereitend müssen Sie dennoch eine volle invisAD-Installation durchführen. Stoppen Sie vor dem
Classic-Upgrade den Samba-Dienst, sichern Sie die Samba-Konfiguration unter

/etc/samba

und erstellen Sie ein Backup des neuen leeren ADs:

linux:~ # adbackup

Ist die Migration per Classic-Upgrade gelungen, müssen Sie alle Daten- und Schema-Erweiterungen
händisch ins neue AD integrieren. Auch das habe ich bereits einmal durchgeführt, die entsprechende
Anleitung folgt.

Früher oder später wird der invisAD-Server auch ein Script zum massenhaften anlegen neuer
Benutzerkonten mitbringen, was dann auch eine gewisse Erleichterung darstellt.

Der Vorteil dieser mühsamen Methode sollte allerdings nicht unerwähnt bleiben. Die Benutzerprofile
der Domänenbenutzer funktionieren auch nach der Migration noch, da sich die Dmomain-SID hierbei
nicht ändert. Eine vollständige Neuinstallation bedeutet neue Benutzer-Konten auch wenn sich
Benutzernamen und Passwörter nicht ändern. Das bedeutet, dass alle Client-PCs der Domäne neu
beitreten und alle Benutzerprofile neu aufgebaut werden müssen. Ein wenig googlen fördert zwar
auch Tools zur Profilmigration zu Tage, allerdings kann ein wenig „Tabula Rasa“ manchmal nicht
schaden.

LDAP Daten migrieren

Konfigurationen migrieren

https://wiki.samba.org/index.php/Migrating_a_Samba_NT4_domain_to_a_Samba_AD_domain_%28classic_upgrade%29
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Datenbanken migrieren

Email Bestand migrieren

Fileserver-Datenbestand migrieren
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